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wie beim Beichtvater vorliegen muſs, amit die Losſprechung ohneweitere Verpflichtung direet gegeben werden kann.

Salzburg. IDr Ign Rieder, Theologie-Profeſſor.
IV —＋ unechter Ur ein allge  —  2meines Decret vont Mai 1898 Cta 86d XXXI 727 Sdg.)hat die heilige Ablaſs⸗Congregation mit Approbation Seiner Heilig⸗eit eine ganze Reihe von Zetteln und Büchlein verurtheilt, Eunechte Abläſſe enthalten. u I. derſelben var chon rüher ver

worfen worden; ſie wurden aber immer wieder neun gedruckt und
verbreitet Zur Warnung ollen die hauptſächlichſten kurz angeführwerden:

Eine Litanei zur ſchmerzhaften M‚  Utter Gottes, welchePius VII ähren ſeiner Gefangenſchaft erſa und mit voll
kommenem Ablaſs, jeden Freitag gewinnbar, bereichert 0  en ſollSie QT ſchon f  ür die Erzdiöceſe Neapel verboten worden.

Ur das Neue Decret wird nicht der Ablaſ

S für unechterklärt, ſondern auch die Litanei ſelbſt verworfen. Dieſelbe iſt nochn neueren deutſchen Gebetbüchern 3u finden. Um ſie kenntlich 3umachen, ſeien folgende Ausdrücke der Litanei hervorgehoben: Du
gekreuzigte utter; mit dem Herz ans reuz geheftete Mutter; Du

Apoſtel; Du Perle der Jungfrauen 1
Oe ild der Unterdrückten; Du Auge des Propheten; Du Stab der

Der vollkommene 0 den man nach Beichte und Dm-
munion gleichfalls an edem Freitag für da dem „Gegrüßet ſeiſt

U, Maria,“ nachgemachte Gehet ſoll gewinnen können: Gegrüßet1 Du, Maria, voll der Schmerzen, der Gekreuzigte iſt mit Dir U.
Es wurde älſchlich dem heiligen Bonaventura zugeſchrieben.mne hnliche Nachahmung des Ave Maria zuu Verehrung des

heiligen Oſe wurde Annl April 1876 von der Congregation de  8
heiligen Officiums verworfen; ſie begann ⁰ „Gegrüßet ſeiſt Du,Joſef, voll der Gnade, der Herr iſt mit IT

Der Ablaſs von 3000 Jahren, welchen Papſt Eugenius 16⁰40
auf die Bitte des heiligen Bernhard denjenigen ſoll bewilligt haben,die 3 Ehren der Schulterwunde öB

Unſeres Erlöſers drei Vater unſerund drei „Gegrüßet El Du?“ (ten.

Die Abläſſe 14 nit elnem Gebet „ unerſchöpflicherQuell der Wahrheit, Die biſt Du ausgetrocknet; weiſer Lehrerder enſchen, wie biſt Du jetzt 0 ſchweigſam U ſollen ver
bunden ſein Ur Bewilligung von Innocenz XI. Clemens 2Benediet XIV und Pius 1 05 die ſchmerzhafte Mutter Gottes ſolldasſelbe geſprochen haben, als ſie den Leichnam Jeſu auf dem0hatte; wer CS bete, könne damit 15 Seelen Qus dem Fegefeuer be
freien oder — Sünder bekehren.Der Ablaſs von Jahren (angeblich von Bonifazund Benediet IX.) für da  D ſogenannte Oſtergebet: Nein Herr eſus,
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ſüßeſter Vater, jener Freude zulieb, die Deine theuerſte Mutter hatte,
als Du ihr In jener Oſternacht erſchieneſt wů

6 Der Ablaſs Jahren und 40 Quadragenen,
welchen enn Bonifaz bewilligt gaben ſoll für ein kurzes Hebet
des 0  E Gregor des Großen, das zu St Johann Im Lateran
mit goldenen Buchſtaben geſchrieben ſei und welches ſo anfängt: Stabat
Virgo IUXta 6  GIII Videns Datl VCTalll uCem Mater Regia
Onnium

Die für ein anderes Gebet (Ich bete Dich an, heiligſtes
und koſtbarſtes Kreuz, das Du mit den arten und ehrwürdigen
Gliedern meines Herrn eſus Chriſtus geſchmückt ar U w.) 96
machte Verheißung, nan könne jeden Freitag antit fünf Seelen QAQus
dem Fegefeuer, man 8 fünfmal bete, und NI Charfreitag

Seelen erlöſen.
D  e vollkommene Abla tOties quoties (angeblich von Papſt

Pius VII bewilligt) für das Gebet „Heiliges Herz *  —  ariä, Du —
die große Königin, die 9  0 Welt neigt ſich Dir; rrette gnädig
meine CCle V ater unſer; Gegrüßet ſeiſt Du

Die Abläſſe und extravaganten Verheißungen für da  D  — Gebet,
welches, wie nan ſagt, nach der Offenbarung der heiligen rigitta,
der heiligen Mechtildis und der heiligen Eliſabeth Ui dem Grabe
unſeres Herrn gefunden worden ſei

X  — Gebet, welches auch den Titel trägt 77  Iie Jeſu Chriſti
über die Blutstropfen, welche Cr auf ſeinem Gange um Calvarien—
berg vergoſs“, beſteht u ieben Qter .

unſer, Gegrüßet el Du und
re ſei, die nNan 15 Jahre ang täglich beten ſoll 3u Ehren dieſer
(28.430) Blutstropfen. Schon durch das Decret „Delatae saepius'

März 1678 verurtheilt, iſt *  U mumer wieder un den
Handen einfacher Chriſten anzutreffen und findet eider auch Glauben
Vielleicht rag dazu der grauſige Schluſs des Briefes bei, der ſo
lautet „Wer da glaubt, dieſer Brief ſei nicht auf Hottes Geheiß
geſchrieben und Hom heiligſten Munde dictiert, ihn böswillig
verborgen halt, ohne ihn anderen Perſonen

552.* * mitzutheilen, wird von
Gott verflucht und Tage des Gerichts beſchämt werden. Wer ihn
aber veröffentlicht, deſſen Sünde werde ich auslöſchen, venn er mich
Aun! Verzeihung ittet, hätte er auch noch ˙⁰ viele Sünden auf ſich
und ſelbſt ſeinem Nächſten Unrecht zugefügt. Wer dieſe Andachts⸗
übungen abſchreibt, ver ſie liest oder leſen äſst, wird nie Umkommen
und Ird frei ſein von allen Verſuchungen.“

10 Ein Zettel Qus Papier oder Leinwand, der iun verſchiedenen
Sprachen neueſtens verbreitet wurde mit der Ueberſchrift: „Breve des
heiligen Antonius von Padua.“ Derſelbe enthält den authentiſchen
Ablaſs Tagen für das Stoßgebet: ⁷

lehe da  8 Kreuz des
Herrn w'  4
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Was aber ſonſt noch Wunderliches und Sonderbare auf dieſem

Zettel beigefügt iſt, über den rſprung dieſes „Breve“ dgl.,
wurde von der Congregation verworfen.

11 Verurtheilt wurde endlich das Büchlein ber 77  16 Corona
des errn, ihren Urſprung, Bedeutung und Abläſſe“, mn Faenza
1871 gedruckt, eil (S zwei chon IM ahre 1578 verworfene Ab⸗
läſſe enthält; desgleichen einen angebli von Papſt Innocenz
bewilligten vollkommenen Ablaſs für das kurze Reimgebet, welches
ſo beginnt (Cielo 1 Salvi. Vergine SOWTan. stella del 801 piu
Chiara U W.; ebenſo den vollkommenen Ablaſs, den
Clemens XIV gewährt Aben ſoll für ein Gebet (mit Antiphon und
Verſikel) um heiligen enediet, worüber dieſer Heilige der heiligenAebtiſſin Gertrude eine Offenbarung habe zutheil werden la ſen

Oberrhein. Paſtoralbl.
Eine Wegtaufung In Cisleithanien.) In einer

abgelegenen Gebirgspfarre weilte ein neugeweihter Prieſter zurErholung. Pfarrer und Cooperator ſind in der Schule, als ein dienſt—barer Geiſt de Hauſe

L dem Neugeweihten meldet „Zum Taufen
wäre es; das könnten Hochwürden auch, und ich dürfte nicht den
geiſtlichen errn aus der Schule holen.“ „Vi, freilich kann ich taufen,“meinte der Angeredete, und voll Freude, ein heiliges Sacrament zumerſtenmale penden 3u können, geht 4 in die Kirche Die orge,keinen Fehler machen, läſ

U einen anderen Gedanken nicht auf⸗kommen - au ohne naher nach der Religion der Eltern zu fragen,ſchreibt die Matriken; daſs die ern katholiſch ſind, daran zweifeltder junge Prieſter ni IM mindeſten

Einige Tage ſpäter erſucht die Kindesmutter da Hervor⸗ſegnen Der Herr Cooperator, nicht ſo vertrauensſelig, rag nachder Confeſſion derſelben. N.  (an gibt ihm einen ungariſchen Hauſier—ein, dem der Geiſtliche die Zugehörigkeit der Eltern zum Luther⸗thum entnimmt. Mit dem Hervorſegnen war eS vorbei, obwohl die
Bittſtellerin meinte, ſie wäre ſchon 0  er dieſer Gnade theilhaftig eworden. Unglaublich, iſt aber wirklich ahr! Iut Pfarrhofe brachtedie Mittheilung des Cooperators ſelbſtverſtändlich keine freudigeStimmung um Vorſchein. Während die geiſtlichen Herren überlegenund berathen, klopft ES kommt die evangeliſche Mutter und bittet
Aum einen aufſchein; „Re müſſen weiter ziehen“. Der Pfarrer, ein
herzensguter Herr, denkt ſich vielleicht chenken die Leute mir
das Kind; dann haben alle Schwierigkeiten ern Ende Er irrt: Die
Mutterliebe läſst da  8 Kind nicht weggeben. Der Pfarrer ſchreibt mit
ſchwerem Herzen den Taufſchein, und damit der er Theil des
Vorfalles ſein nde

Es Querte nicht lange, bi  8 ern Schreiben eines proteſtantiſchenPfarrers an das katholiſche Pfarramt einlangte, des Inhaltes, der
bezügliche Taufact müſ

RT gelöſ werden, ur Ueberſchickung eines

2  5*


